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Aus den Clubs

Einen Betrag von 5000 Euro spendete kürzlich der 
Rotary Club Erwitte-Hellweg an den Verein KIA –
KEINER IST ALLEIN – e.V. in Lippstadt. Renate 
Rosenkranz, KIA-Vorstandsmitglied bedankte sich 
für die Spende, die gerade im Corona Lockdown für 
die Aktion Keiner Ist Allein (KIA) sehr hilfreich ist; 
Die Bedürftigen seien von der Corona Pandemie be-
sonders hart getroffen. Club-Präsident Peter 
Graewe-Wöstemeier: „Das freut uns als Rotarier, 
wenn unsere Hilfe direkt an der richtigen Adresse 
ankommt.“
 
Das Geld stammt aus dem alljährlichen Adventska-
lenderprojekt des Rotary-Clubs Erwitte-hellweg. Es 
ist in der Region mit einem jährlichen Reinerlös 
von rund 25 000 Euro das seit über 10 Jahren er-
folgreichste Projekt seiner Art. Das Geld wird an so-
ziale Projekte und Einrichtungen in der Region aus-
gekehrt.
 
Die soeben gespendete Summe von 5000 Euro soll 
für Mittagessen für Wohnungslose und hilfsbedürf-
tige Familien, vor allem deren Kinder, verwendet 
werden. Täglich holen die Wohnungslosen, die zur 
Zeit in der Hospitalstraße in Lippstadt unterge-
bracht sind, frisch gekochtes Mittagessen ab. Da 

Aus den Clubs

Wenigstens eine warme Mahlzeit pro Tag
RC Erwitte-Hellweg spendet 5.000 €

Präsident Peter Graewe-Wöstemeier und Renate Rosenkranz von KIA e.V. bei der Übergabe

das Schulessen momentan ausfällt und auch nicht 
alle Kinder in der Offenen Ganztagsschule sind, ist 
es nach Darstellung von Renate Rosenkranz 
wichtig, dass diese benachteiligten Kinder wenigs-
tens eine warme Mahlzeit am Tag erhalten.

Der Verein Keiner ist allein wurde 1993 gegründet 
und ist seitdem eine Institution in Lippstadt für 
schnelle, unbürokratische Hilfe für bedürftige Men-
schen. Der Verein, der ausschließlich durch private 
Spenden finanziert ist, unterhält in Lippstadt in der 
Cappelstraße 23 eine Kaffeestube, eine Kleiderkam-
mer, bietet an sechs Tagen in der Woche einen Mit-
tagstisch an und hilft Bedürftigen zudem mit einer 
Lebensmittelausgabe, die von zahlreichen Unter-
nehmen unterstützt wird.

Die KIA hilft alleinstehenden und einsamen Men-
schen und setzt sich zudem für wohnungslose Men-
schen ein. Ehrenamtliche Köche und Köchinnen 
sorgen jeden Tag mit ihrem persönlichen Einsatz 
für ein umfangreiches und schmackhaftes Mittages-
sen. 

Ewald Prünte
RC Erwitte-Hellweg

Mit großem Interesse verfolgt der Rotary Club Höx-
ter die seit geraumer Zeit zunehmende Berichter-
stattung über sauberes Trinkwasser und andere 
WASH Projekte der Rotary Familie. Zugang zu sau-
berem Wasser ist eine Grundvoraussetzung für Hy-
giene und Krankheitsvorsorge und momentan aktu-
eller denn je. Angestoßen durch die Betriebsbesich-
tigung der OI Germany GmbH & Co KG Glasfabrik 
unter der Federführung von Reiner Zinnecker, wur-
de die Grundidee für das neue Sozialprojekt des 
Clubs geboren. 

Die erste Probefertigung hatte die Mitglieder be-
reits begeistert, und so wurden die neuen Wasser-
flaschen auf dem Akademietag in Dortmund im 
Herbst letzten Jahres einem breiteren Publikum 
vorgestellt. Angeregt durch die gute Resonanz stand 
der weiteren Entwicklung des Projektes nichts im 
Wege. Bei mehreren Gelegenheiten, u.a. dem Köter-
bergtreffen vor zwei Jahren, hat der RC Höxter das 
Projekt und die Wasserflaschen präsentiert. 

Mit den Einnahmen möchte der Club sich an dem 
geplanten Multi-Club-Global-Grant zur Unterstüt-
zung des 6-T Projekts des RC Hoorn unter Feder-
führung des RC Bochum beteiligen. 

Bemerkenswert ist nicht nur, dass wichtige 
Wasser-Projekte unterstützt, sondern auch in Hin-
sicht auf Nachhaltigkeit durch die Nutzung von 
Glasflaschen, Zeichen gesetzt werden können. 

Die Wasserflaschen machen auf jeder festlichen 
Tafel einen guten Eindruck – eignen sich aber 
auch für den täglichen Gebrauch. Für 10,- € plus 
Versand können die Flaschen bestellt werden.

Mathias Micus und Reiner Zinnecker 
RC Höxter
Wasser-fuer-Wasser@Rotaryclub-Hoexter.de  

Mathias Micus (li.) und Reiner Zinnecker stehen 
für Fragen und Bestellungen bereit.

Wasser für Wasser
RC Höxter „schenkt ein“

Foto: RC Erwitte-Hellweg

Datenschutzhinweise

In den klassischen Rotary Clubs entwickeln sich durch gesell-
schaftliche Veränderungen neue Herausforderungen. Mehrere Ge-
nerationen wollen sich in „ihrem“ Rotary Club wohlfühlen.

Wie können neue Mitglieder gewonnen werden? Was brauchen diese, 
damit sie gern zu Rotary kommen? Wer ist für ein gutes Club-Klima zu-
ständig?

„Austritte lassen sich vermeiden, indem wechselseitige Erwartungen klar 
formuliert und beachtet werden.“ Diese Erkenniss und weitere Punkte, 
möchte Assistant Governor Lore Benz gern mit Ihnen gemeinsam be-
trachten und Beispiele für zukunftsfähige Clubgestaltung mit Ihnen teilen.

Bei der Registrierung können Wünsche und Anregungen eingegeben 
werden, auf die an dem Abend eingegangen werden sollte.

Registrieren

18. März 2021
1930 bis 2030 Uhr 
Bitte registrieren
https://t1p.de/cv3x 
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